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EISEN & STAHL
«UW A PRÄZIS GEZOGEN. RUND.VIERKANT,SECHSKANT & ANDERE PROFILE
SPEZXALQUAUtnrCN FUR SCHRAUBENFABRIKATION & FAÇONDREHEREI
faLANKS cqp^Ml \X/FI I FN KOMPRIMIERT ODER ABGEDREHT
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* BIS ZU 300")fn BREITE

VE32PACKUNGS " BANDpSEN
CftonutAUDTmuMoiPiu» Sawiiz-iANOUMmiauiNO bebn ig 14

öazu führen, baß mit ben fo bringenb notroenbigen
SßotjnungSbauten nicfjt metjv prMgetjalten roirb.

3um ©cf)luffe nochmals bte ©inlabung an Fachleute,
93ef)örben unb 93auïuftige : SRan benähe bte gute @e=

legenßeit, fief) an $anb einer reicßfjaltig befeßieften 2Iu§=

ftellung ein S3itb ju machen, nom heutigen ©tanb ber
„fparfamen 93autoeifen". SRancfjeS ift nod) oerbeffe»
ruttgSfäßig, jebe§ aber ber S3ea<f)tung toürbig.

SdjnieijfriWer «etüntib jur Sörteung
öcs gemeinniigigeu TßoQnungstiaues.

Programm Der 23erf>anb3taguitg
00m 23. unb 24. Dftober 1920.

23'. Dftober, oormittag§: 93eficf)tigung ber 3lu§»

ftellung ,,93auftoffe ttnb 93auroeifen" ber ©eftion
3üricf) intKunftgetoerbemufeum (£anbe3mufeum), ober

Führung buref) äöofmfotonien : ©ruppe 1. ©ieß»
l)übel»Uetlibergfiraße (Faoorite), 91ebi)üget (©täbtifcß),
3urlinbenftraße (©täbtifcß), Sienfjarbftraße (©efell»
fcfjaft für billige 2Bof)nungen). ©ruppe 2. Slorb»
ftraße : (©täbtifcß), iRöntgenftraße (©ifenbaßner),
2Bibicßfiraße»@infamtlienßau§ (©täbtifcß), Dertifon»
SSircßftraße (Sittgemeine S3augenoffenfcßaft 3"^^)-
@ r u p p e 3» Kapf (©enoffenfeßaft), Kartßaugftraße
(Kantonal), Sleßalp (©enoffenfeßaft). — 93efamm»
lung ber Steilneßmer. im S3eftibül be§ Kunftge»
toerbemufeunt§ punft 7«9 H f) r.

5tacßmittag§: 93eficßtigung ber StuSftellung
ober Füß'ruttg bureß SBoßnfolonien, ©ruppen 1—3.
S3efammlung ber Seilneßmer im 23eftibül be§ Kunft»
getoerbemufeutn§ punft 7*2 Ußr.

Stbenb§ 6 Ù f) r : 3ßorftanb§»@ißung im 93ortrag§faat
be§ KunftgeroerbemufeumS.

Stbenbê 6 U f) r : Slußerorbentlicße ®etegierten»93er»
fammtung im 93ortrag§faal be§ Kunftgemerbemu»
fetttn§.

Stbenbê 8 y.i Ut) r : Vorträge über Finanzierung
be§ SBoßnungäbaueS. Slat. Stat ®r. ©cßär, S3.

©. K., ©ireftor ®r. S3 a et) nt a n n, Slat. S3anf

3üricß im ©cßtourgericßtSfaat (fpirfeßengraben 13).

24. Dftober, oormittagë: S3eftcßtigung ber 3lu§»

ftellung ober Fügung buret) SBoßnfolonien, ©ruppe
1—3. S3efammtung ber Veilneßnter im 23efübüt
be§ KunftgetoerbemufeiitnS punft '/» 9 Ußr. —
11 Ußr Vortrag oon ©iltiarb, Slrcßiteft
„La place du logement dans la ville". 23ortrag§=
faal beé> Kunfigetoerbemufeum§.

QmcMedeaes.

f ©cßloffermeifter ©DuarD 23ogt SBegmann iit
3iirtcß 6 ftarb am 7. Dftober im Sttter oon 89 Qaßren.

f ©cßloffermeiftcr 9Ra;r ©cmt»Kiinbig in Saußof»
5Riiti (3üricf)) ftarb ant 8. Dftober naeß langer Kram»
ßeit im Sttter oon 30 Faßren.

f 3i«on«tmeifter Kafpar Sconj e5*fc^et? in (Stetten
(Slargau) ftarb am 16. Dftober im Sitter oon 64 Faßren.

f ©cßremermeifter ©ottfrieD ©ilomett in Sangen»
Dorf bei ©olotßurn ftarb ant 16. Dftober im Sitter

oon 69 72 $at)ren.

f 3ö»Mermeifter Fafob in ©raltäßaufen
(Sßurgau) ftarb ant 17. Dftober im 66. SebettSjaßre.

f ©eßmiebmeifter KottraD @eger»@remticß in ©r»

matingen ftarb am 16. Dftober im 69. SltterSjäßr.

f ©penglermeifter .§an§ tRobner-Förg in 3»«^!
ftarb am 17. Dftober im Sitter oon 52 ^ctb^m

©ine Filiate De§ ©anantte§" De§ ©ebtoeiserifdjen
SauernoerbanDeê ift itt 9Bintérieur eröffnet toorbett.

SlrbeitêtofenfUrforge im Danton 3»cid)- ®ie 33otf§»

roirtfdbaftêbireftion marf)t buret) Ärei§fd>reibett oont 12. Df»
tober bie ©emeinbebefjörben, ©inigung§fommiffionen unb
SerufSoerbänbe mit Stadjbruef auf Strt. 37 be^ S3unbe§»

ratêbefc^tuffe§ oont 29. Dftober 1919 aufttterffam, roo»

ttaeb bie S3etri'eb§inf)aber oerpfticfjtet finb, färnttietje
offenen ©teilen unoerjügtietj ben gxtftänbigen
SlrbeitSämtern, ©emeinbearbeitstiacfjtoeifen ober bent t'ait»

tonaten Stmt für Strbeitôtofenfiirforge (3ürict) : SBatctje»

ftra^e 15), ju m et ben. ®ie ©emeinbebet)örben wer»
ben eingeladen, buret) if)re fjürforgebeamten mit ben

Firmen it)rer ©emeinbe Füf)I»ng ju ©alten, um fiel) ©in»
btief in bie 3trbeit§oer©ältniffe zu werfe© äffen. „®ie S3er»

anttoortung aller ©teilen", fefjreibt bie S3olf§toirtfef)aft§»
bireftion, „bie fid© mit ber Vermittlung oon Slrbeit unb
mit ber SSefäntpfung ber StrbeitStofigfeit z« befaffen
©aben, ift gro^. ®ie Sluêfiefjten für ben Slrbeifêmarft
finb feine§toeg§ günftig. ®§ ift oon größter Sichtig»
feit, ba§ burrf) richtige 33ennittlung alle Slrbeitêgelegen»
©eiten ausgenützt merben. ®ie ©elbunterftütjung barf
nur atö letter Slotbe^elf Slnroenbuttg finben. ®ie IRicfjt»
linien einer zeitgemäßen SIrbeitSlofenfürforge finb oorge»
Zeichnet. ®ie SlrbeitStofigfeit roirb mit ©rfolg befäntpft,
ittbem man i©ren Urfacljen energifc© entgegentritt, näitt»
lief) SlrbeitSgetegenljeit befdjafft, bur^ umfic©tige unb
rafcfje ©tetlenoermittlung Slngebot unb 9tad|frage au§»

gleid©t, bie ©inreife frentber ©lemente forgfältig reguliert,
eirt©eimifd©e Gräfte ben 33erufen zufüfjrt, bie bist)er oon
Fremben ausgeübt tourben, unb llnterftütjurtgSfälle ein»

Zeln unb einläßtic© fontrolliert."
Stuf Freitag ben 29. Dftober, nacf)mittag§ 2 Ubr,

beruft bie 3Solf§joirtfc©aft§bireftion eine Konferenz
oon 33ertretern ber ©ettteinbebeljörben, ©inigunaSfom»
miffionen unb Slrbeitgeberoerbänbe be§ Kanton§ tn ba§

3unftßau§ „3immerleuten" in 3^i^ ein. ©§ follett
Fragen ber Strbeitêlofenfûrforge befjanbelt unb itt ber
®i§fuffion ©rfaljrungen auSgetaufcf)t unb Slnregungen
entgegen genommen werben.

2S8 Jllustr. schwetz. Ha»hw.-Zett««g („Meisterblatt") Nr. 20
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dazu führen, daß mit den so dringend notwendigen
Wohnungsbauten nicht mehr zurückgehalten wird.

Zum Schlüsse nochmals die Einladung an Fachleute,
Behörden und Baulustige: Man benütze die gute Ge-
legenheit, sich an Hand einer reichhaltig beschickten Aus-
stellung ein Bild zu machen vom heutigen Stand der
„sparsamen Bauweisen". Manches ist noch verbesse-

rungsfähig, jedes aber der Beachtung würdig.

Schweizerischer Berànd zur Förderung

des geineinniWe» WohmiWdgues.
Programm der Verbandstagung
vom 23. und 24. Oktober 1920.

23. Oktober, vormittags: Besichtigung der Aus-
stellung „Baustoffe und Bauweisen" der Sektion
Zürich im Kunstgewerbemuseum (Landesmuseum), oder
Führung durch Wohnkolonien: Gruppe 1. Gieß-
Hübel-Uetlibergstraße (Favorite), Rebhügel (Städtisch),
Zmlindenstraße (Städtisch), Lienhardstraße (Gesell-
schaft für billige Wohnungen). Gruppe 2. Nord-
straße (Städtisch), Röntgenstraße (Eisenbahner),
Wibichstraße-Einfamilienhaus (Städtisch), Oerlikon-
Birchstraße (Allgemeine Baugenossenschaft Zürich).
G r u p pe 3» Kaps (Genossenschaft), Karthausstraße
(Kantonal), Rehalp (Genossenschaft). — Besamm-
lung der Teilnehmer, im Vestibül des Kunstge-
werbemuseums punkt ^ 9 Uhr.

Nachmittags: Besichtigung der Ausstellung
oder Führung durch Wohnkolonien, Gruppen 1—3.
Besammlung der Teilnehmer im Vestibül des Kunst-
gewerbemuseums punkt '/-2 Uhr.

Abends 6 Uhr: Vorstands-Sitzung im Vortragssaal
des Kunstgewerbemuseums.

Abends 6 Uhr: Außerordentliche Delegierten-Ver-
sammlung im Vortragssaal des Kunstgewerbemu-
seums.

Abends 8'/^ Uhr: Vorträge über Finanzierung
des Wohnungsbaues. Nat. Rat Dr. Schär, V.
S. K., Direktor Dr. Bachmann, Nat. Bank
Zürich im Schwurgerichtssaal (Hirschengraben 13).

24. Oktober, vormittags: Besichtigung der Aus-
stellung oder Führung durch Wohnkolonien, Gruppe
1—3. Besammlung der Teilnehmer im Vestibül
des Kunstgewerbemuseums punkt V-3 Uhr. —
11 Uhr Vortrag von H. Gilliard, Architekt
„Im plues du losement duns lu ville". Vortrags-
saal des Kunstgewerbemuseums.

omcdieà».
1- Schlossermeister Eduard Vogt-Wegmann in

Zürich 0 starb am 7. Oktober im Alter von 89 Jahren.
-j- Schlossermeister Max Senn-Kllndig in Bauhos-

Rüti (Zürich) starb am 8. Oktober nach langer Krank-

heit im Alter von 30 Jahren.

f Zimmermeister Kaspar Leonz Fischer in Stetten
(Aargau) starb am 16. Oktober im Alter von 64 Jahren.

î Schreinermeister Gottfried Gilomen in Langen-
dorf bei Solothurn starb am 16. Oktober im Alter
von 69 V- Jahren.

î Zimmermeister Jakob Schär in Graltshausen
(Thurgau) starb am 17. Oktober im 66. Lebensjahre.

f Schmiedmeister Konrad Seger-Gremlich in Er-
matingen starb am 16. Oktober im 69. Altersjähr.

î Spenglermeister Hans Rohner Jörg in Zürich
starb am 17. Oktober im Alter von 52 Jahren.

Eine Filiale des Bauamtes des Schweizerischen
Bauernverbandes ist in Winterthur eröffnet worden.

Arbeitslosenfllrsorge im Kanton Zürich. Die Volks-
wirtschaftsdirektion macht durch Kreisschreiben vom 12. Ok-
tober die Gemeindebehörden, Einigungskommissionen und
Berufsverbände mit Nachdruck auf Art. 37 des Bundes-
ratsbeschlusses vom 29. Oktober 1919 aufmerksam, wo-
nach die Betrkebsinhaber verpflichtet sind, sämtliche
offenen Stellen unverzüglich den zuständigen
Arbeitsämtern, Gemeindearbeitsnachweisen oder dem kan-
tonalen Amt für Arbeitslosenfürsorge (Zürich: Walche-
straße 15), zu melden. Die Gemeindebehörden wer-
den eingeladen, durch ihre Fürsorgebeamten mit den
Firmen ihrer Gemeinde Fühlung zu halten, um sich Ein-
blick in die Arbeitsverhältnisse zu verschaffen. „Die Ver-
antwortung aller Stellen", schreibt die Volkswirtschafts-
direktion, „die sich mit der Vermittlung von Arbeit und
mit der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit zu befassen
haben, ist groß. Die Aussichten für den Arbeitsmarkt
sind keineswegs günstig. Es ist von größter Wichtig-
keit, daß durch richtige Vermittlung alle Arbeitsgelegen-
heiten ausgenützt werden. Die Geldunterstützung darf
nur als letzter Notbehelf Anwendung finden. Die Richt-
linien einer zeitgemäßen Arbeitslosenfürsorge sind vorge-
zeichnet. Die Arbeitslosigkeit wird mit Erfolg bekämpft,
indem man ihren Ursachen energisch entgegentritt, näm-
lich Arbeitsgelegenheit beschafft, durch umsichtige und
rasche Stellenvermittlung Angebot und Nachfrage aus-
gleicht, die Einreise fremder Elemente sorgfältig reguliert,
einheimische Kräfte den Berufen zuführt, die bisher von
Fremden ausgeübt wurden, und Unterstützungsfälle ein-
zeln und einläßlich kontrolliert."

Auf Freitag den 29. Oktober, nachmittags 2 Uhr,
beruft die Volkswirtschaftsdirektion eine Konferenz
von Vertretern der Gemeindebehörden, Einigungskom-
Missionen und Arbeitgeberverbände des Kantons m das
Zunfthaus „Zimmerleuten" in Zürich ein. Es sollen
Fragen der Arbeitslosenfürsorge behandelt und in der
Diskussion Erfahrungen ausgetauscht und Anregungen
entgegen genommen werden.
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